
Ausgabe 1/2018 - März, April und Mai 2018

Gemeindebrief 
der Evangelischen Kirchengemeinden 
Fleisbach und Merkenbach

„So wahr der Herr lebt, der Gott Israels, vor dessen Angesicht ich stehe“
(1. Könige 17,1).
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Wanderung von MadeMühlen 
zur KroMbachtalsperre

Bei herrlichem Sonnen-
schein haben die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
aus Merkenbach und 
Fleisbach eine Wanderung 
an der Krombachtalsperre 
gemacht. Ein gemütli-
ches Abendessen war der 
Abschluss dieses schönen 
Ausfluges, mit dem ein 
herzlicher Dank für ihr 
Engagement in unseren 
Kirchengemeinden ver-
bunden war!
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Andacht

begegnung schafft leben
„Das Leben geht weiter“. Vielleicht 
haben die Emmausjünger das gedacht, 
als sie sich resigniert auf den Heim-
weg machten. Vorbei war die Zeit 
mit Jesus. Begraben ihre Hoffnungen 
mit ihm. Wir kennen dieses Gefühl: 
tief enttäuscht zu sein, verletzt oder 
sich verlassen zu fühlen. Eigentlich 
nicht den nächsten Schritt gehen kön-
nen. Doch besonders wenn ein lieber 
Mensch nicht mehr da ist, möchte ich 
den Satz „Das Leben muss halt weiter-
gehen“ eigentlich nicht hören.
Wenn dann einige Zeit vergeht und ich mich mit dem Verlust beginne auseinander zu 
setzen, bekommt dieser Satz eine neue Bedeutung. Das Leben geht weiter! Doch das 
klingt dann ganz anders. Irgendwie mutiger und kraftvoller.
Der Trauerschleier über meinem Leben verzieht sich langsam. Ich kann mich manch-
mal wieder freuen. Und ich spüre, dass mein Leben wirklich weitergehen wird. 
Manchmal stehe ich morgens auf und kann wieder tief durchatmen. Und bin dank-
bar, dass ich leben kann. Das ist dann wie eine Auferstehung aus meiner Traurigkeit.
Der auferstandene Jesus ist ein Stück Weg mit den Emmausjüngern mitgegangen. 
Sie haben gespürt, dass da jemand an ihrer Seite ist, der sie versteht und ernst nimmt. 
Er hat ihnen Mut gemacht und eine neue Richtung gegeben - dass sie ihre Hoffung 
nicht begraben müssen, sondern neu das Leben finden dürfen, durch alle Traurigkeit 
hindurch. Besonders schön drückt das ein Liedvers aus, den wir in der Osternacht 
singen:
Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke, mein Licht: 
Christus meine Zuversicht, auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht.
Ich finde das sehr ermutigend und hoffe darauf, dass wir solche Ostererfahrungen ma-
chen, die Neues in uns schaffen. Gewissermaßen ein neues Leben im gelebten Leben. 
Nicht alles ist gut oder wird gut. Aber im entscheidenden Augenblick wird jemand 
da sein und mir dabei helfen, dass es mich nicht umhaut und ich irgendwie weiter-
machen kann.

„Gang nach Emmaus“ von Karl Schmidt-Rotluff
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aus der redaKtIon
Liebe Fleisbacher/innen, liebe Merkenbacher/innen,
„Begegnungen“ ist das Th ema unseres neuen Doppelpunktes. Und es sind Begegnun-
gen mit anderen Menschen, die unser Leben und uns selbst prägen. Begegnen können 
Sie, liebe Leser, in unserem Kirchspiel Menschen bei vielen Gelegenheiten, sei es im 
Gottesdienst, bei den zahlreichen Veranstaltungen oder in den vielen Gruppen, die 
unsere Kirchengemeinde anbietet.
Auch in diesem Doppelpunkt wollen wir Sie wieder darüber informieren, wann und 
wo Sie oder Ihre Familienmitglieder die Möglichkeit zu Begegnungen mit anderen 
Menschen haben. Und natürlich blicken wir auch zurück auf Veranstaltungen des 
letzten viertel Jahres, beispielsweise auf die Wanderung der vielen fl eißigen Helfer der 
Kirchengemeinde zur Krombachtalsperre, auf die Weihnachtsgottesdienste oder auf 
die Weihnachtsbaumsammelaktionen.
Vielleicht gelingt es uns, Sie damit für die ein oder andere Veranstaltung zu interessie-
ren, wir laden Sie ganz herzlich ein, daran teilzunehmen.
Ihr Frank-Jochen Kranz

senIorennachMIttage

IM frühJahr
Donnerstag, 19. April ab 14:30 Uhr

im Gemeindehaus in Fleisbach

Donnerstag, 26. April ab 14:30 Uhr
im Gemeindehaus in Merkenbach

Sie sind herzlich eingeladen.
Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen Nachmittag,

ein abwechslungsreiches Programm ist zusammengestellt.
Ein Fahrdienst steht bereit , wenn Sie abgeholt werden möchten melden Sie sich bei 

Renate Bender, 02772-51576 (Fleisbach)
Beate Dietrich,  02772-51525 (Merkenbach)
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frühlIng beI faMIlIe haselMaus
Der Frühling lässt in diesem Jahr lan-
ge auf sich warten, immer noch fallen 
Schneeflocken vom Himmel, die im 
Laufe des Tages von der Sonne aufge-
leckt werden. Winterlinge, Schnee-
glöckchen und Krokus zeigen schon die 
ersten Blüten.
Unter dem nassen Gras traut sich ein 
Regenwurm zu einem Spaziergang, 
doch die Erde ist hart gefroren. An einer wettergeschützten und von der ersten Son-
ne gewärmten Ecke findet er endlich krümelige Erde, die er dringend braucht, um 
Nahrung zu bekommen. Ein Loch in der Erde verrät ihm, dass er nicht alleine ist, 
denn eine kleine Haselmaus schaut neugierig heraus und stupst den Wurm an, der 
sich sofort zusammenzieht und in der Erde verschwinden will. Er weiß nicht, dass 
ihm von der Maus keine Gefahr droht, sie verschmäht Würmer und sucht stattdessen 
frische Knospen, Samen, Beeren und Insekten.
Im Haus nebenan wohnt Kater Fritz, der schon länger Ausschau nach Mäusen und 
Vögeln hielt. Er weiß, dass eine Mäusefamilie im Garten wohnt und wartet nur ab, 
bis die Mäuse ihr Winterquartier verlassen. Mutter Maus hatte nicht gemerkt, dass ihr 
jüngster und neugierigster Sprössling auf Erkundungstour gegangen ist, er hat doch 
noch keine Ahnung, welche Gefahren außerhalb der Erdhöhle auf die kleinen Mäuse 
warten. Sie hatte im Herbst ein warmes gut ausgepolstertes Nest gebaut, Futter ge-
sammelt, damit sie über den langen Winter sich und ihre vier kleinen Mäusekinder 
ernähren konnte. Jetzt wurde es natürlich Zeit auf Nahrungssuche zu gehen, denn die 
Vorräte waren fast aufgebraucht. Ihre Kinder hatten noch nicht gelernt, sich außer-
halb des Nestes sicher zu bewegen. Sie wissen nicht, dass man sich vor Katzen hüten 
muss, dass Raubvögel nur warten, bis sich die Mäuse sorglos auf Futtersuche machen.
Ein großer Stapel Holz schützt die Erdhöhle. Davor steht schon lange ein Apfelbaum, 
der im Sommer Schatten, im Herbst leckere Äpfel spendet und einen guten Schutz 
vor den Raubvögeln bietet. In diesem Apfelbaum sind Nistkästen für Meisen ange-
bracht und ein Futterhäuschen aus dem immer wieder Samen auf den Boden fällt, die 
dann von Mutter Maus fleißig gesammelt werden. 
Oh Schreck, Kater Fritz hat das neugierige Mäuschen bemerkt und setzt zum Sprung 
an. Im letzten Moment reagiert die kleine Maus und versteckt sich im Holzstapel. 
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Ängstlich sitzt sie im Holz und hofft, dass Fritz die Geduld verliert. Sie hat noch 
einmal Glück, denn über ihr zwitschern Vögel und lenken den Kater von der kleinen 
Maus ab, die schnell in der Erdhöhle verschwindet und zitternd in die Arme der Mut-
ter rennt. Sie hatte nicht bemerkt, dass ihr kleinstes und neugierigstes Kind alleine auf 
Tour gegangen ist.
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dIe fleIssIgen helfer IM hIntergrund
Heute stellen wir Ihnen Moritz Halfmann aus Fleisbach vor.

Schön, dass Du Dich bereit erklärt hast, ein paar Fragen 
zu beantworten. Wie sieht Dein Engagement in unserer 
Gemeinde aus?
Ich engagiere mich in der Gemeinde, indem ich zum Bei-
spiel bei der Weihnachtsbaum-Sammelaktion helfe, außer-
dem bin ich Bestandteil der Mitarbeiter der Kirchenge-
meinde, wenn es um Fleisbach geht. Ich war beispielsweise 
schon in Rodenroth als Betreuer mit, oder bei der Wande-
rung mit Krippenspiel, welche letztes Jahr stattfand.
Und wie bist Du dazu gekommen dich zu engagieren?
Da ich früher selbst regelmäßig Angebote der Jugendarbeit (Kindergottesdienst, 
Jungschar) besucht habe, habe ich mich schon früh dafür interessiert zu helfen, weil 
ich finde, dass es wichtig ist, immer genügend Helfer zu haben und den Kindern sogar 
eventuell mit gutem Beispiel vorrausgeht. Des Weiteren hatte ich schon früh Kontakt 
zu den anderen Mitarbeitern, wie zum Beispiel zu Klaus Hermanni, da er früher für 
den in Fleisbach stattgefundenen Kindergottesdienst zuständig war
Sind die Erwartungen Deiner Tätigkeiten denn erfüllt worden?
Im Großen und Ganzen ja. Natürlich gibt es hier und da kleine Ausnahmen, aber das 
gehört eben dazu, wenn man Teil eines Kollektivs ist.
Wie schafft Du es bei Deinen alltäglichen Aufgaben und Schule die Jugendarbeit mit 
einzuplanen?
Das ist eigentlich ganz einfach: Die Sitzungen des Mitarbeiterkreises sind eigentlich 
immer montags oder dienstags, da habe ich nichts vor, und wenn doch versuche ich 
zu erscheinen, was so gut wie immer funktioniert. Mit der Schule ist es momentan 
noch kein Problem, da die Klausurphasen immer relativ spät sind.
Wie erlebt Ihr das Miteinander in unserer Gemeinde?
Durchweg positiv. Jeder hilft dort, wo er kann. Ich bin froh, Teil zu sein. Wir kennen 
uns ja auch eigentlich alle schon sehr lange, daher ist es keine große Umstellung.
Vielen Dank, dass Du Dir die Zeit genommen hast für das Gespräch.
Gerne. Vielen Dank, dass ich mich mitteilen durfte und selbstverständlich auch für 
das Gespräch.



9

Dekanat



10

Kirchspiel

Weltgebetstag der frauen 2018
Zum Weltgebetstag der Frauen 2018 laden wir Frauen 
und Männer aller Konfessionen aus Fleisbach und Mer-
kenbach ein!

Gottesdienst ist am Freitag, dem 2. März 2018,
um 18:00 Uhr in der Kirche in Fleisbach mit 
anschließendem gemütlichen
Beisammensein im Gemeindehaus
Surinam, wo liegt das denn? Das kleinste Land Südamerikas ist so selten in den 
Schlagzeilen, dass viele Menschen nicht einmal wissen, auf welchem Kontinent es 
sich befi ndet. Doch es lohnt sich, Surinam zu entdecken: Auf einer Fläche weniger 
als halb so groß wie Deutschland vereint das Land afrikanische und niederländische, 
kreolische und indische, chinesische und javanische Einfl üsse. Der Weltgebetstag am 
2. März 2018 bietet Gelegenheit, Surinam und seine Bevölkerung näher kennenzuler-
nen. „Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ heißt die Liturgie surinamischer Christinnen, 
zu der Frauen in über 100 Ländern weltweit Gottesdienste vorbereiten. Frauen und 
Männer, Kinder und Jugendliche - alle sind herzlich eingeladen!

geMeInsaM durch dIe passIonszeIt
Mit einer Gruppe von ca. 15 Personen gehen wir in diesem Jahr gemeinsam durch 
die Passionszeit. Mit täglichen Bibeltexten, Gebeten und Impulsen gestaltet jede/r 
die eigene persönliche Zeit. Immer mittwochs abends trifft   sich dann zunächst die 
Gruppe zum Austausch und nimmt dann an der Passionsandacht teil, die für die gan-
ze Gemeinde off en ist!

Passionsandachten
jeweils mittwochs um 20:00 Uhr
21. Februar 2018  im Gemeindehaus in Fleisbach
28. Februar 2018 im Gemeindehaus in Merkenbach
07. März 2018  im Gemeindehaus in Fleisbach
14. März 2018  im Gemeindehaus in Merkenbach
21. März 2018  im Gemeindehaus in Fleisbach
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das bIlderrätsel IM doppelpunKt 2/2017
Nachdem das Rätsel im Doppelpunkt 2/2017 
offenbar nicht aufgelöst wurde, will ich es 
tun. Es ist ein Element auf dem Friedhofstor 
am Zugang von der Straße ,,Am Ehrenmal“, 
also von der Oranienstraße her. Vielleicht 
wäre es dem einen oder anderen eher bewusst 
geworden, wenn das Foto farbig gewesen 
wäre, denn die Rosette ist golden auf dem 
grauen Gitter. Viele Leute benutzen den Zu-
gang nicht nur, um den Friedhof zu besuchen, 
sondern auch als Abkürzung zur Kirchstraße 
und zum Breiten Weg. lnteressant ist auch, 
dass der unbebaute Zugang zum Kirchhof ei-
nen eigenen Straßennamen hat. Das kam so: 
Es dürfte etwa 1986 gewesen sein, da gingen 
mein Partner Manfred Heuser und ich über 
den Herborner Flohmarkt, damals noch in 
der lnnenstadt, als wir an einem Stand alte Straßenschilder fanden. Darunter auch ein 
Schild ,,Friedhofstraße“. Manfred Heuser hatte das Botts Haus in der Oranienstraße 
1, das wir vor dem Abbruch gerettet hatten (da sollte ein Parkplatz für das Bürgerhaus 
hin), gerade fertiggestellt, kaufte das Schild und meinte das müsste an die Hauswand 
zum Friedhofseingang. Das Schild wurde an die Backsteinwand gedübelt. Nachbar 
Büchner begutachtete die Arbeit und Manfred Heuser sagte befriedigt zu Büchner 
hinüber: So, jetzt ist alles wieder wie es war, was der Nachbar bestätigte. Das war ein 
Scherz, denn eine Friedhofstraße gab es in Merkenbach ja nicht. 
Im Rahmen der Gebietsreform wurde Merkenbach ein Teil von Herborn und dop-
pelte Straßennamen in der Großgemeinde wurden ausgetauscht. Die Straßen mit der 
größten Bebauung behielten ihren Namen. Die anderen wurden umbenannt. So wur-
de aus der ,,Friedhofstraße“ die Straße ,,Am Ehrenmal“, das blau-weiße Schild Fried-
hofstaße war von der Backsteinwand links verschwunden und auf der rechten Seite 
prangte ein neues Schild, weiß mit schwarzen Buchstaben, Am Ehrenmal, auf einer 
Stange. Das blau-weiß emaillierte Schild Friedhofstraße konnten wir vom Schrott-
platz des Bauhofes zurückerobern.
Roland Kurth  · Bussardweg 6 · Merkenbach 
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gottesdIenst zur goldenen und 
dIaMantenen KonfIrMatIon
Wir feiern die Gottesdienste zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation am 25. 
März 2018 um 9:30 Uhr in Fleisbach und um 11:00 Uhr in Merkenbach.

Die Merkenbacher Goldkonfirmanden

Von links nach rechts: Roland Stupka, Marie-Luise Hopf geb. Keller, Ulrike Gund 
geb. Frank, Sigrid Windgassen geb. Frei, Elke Post geb. Becker, Klaus-Dieter Betz 
(verstorben), Heike Claas geb. Metzler, Heidrun Seibel geb. Rompf. 2. Reihe von 
links nach rechts: Ludwig Plasberg (verstorben), Frank Peter Schäfer (verstorben), 
Hermann Plasberg, Ilona Nickel geb. Kutsche, Gabriele Fuhrländer, Heidrun Hohl-
feld geb. Deuster und Ralf Sassmann. 
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Die Fleisbacher Diamandkonfirmanden

Von links nach rechts: Horst Jung, Doris Kusserow, Renate Deuster, Bernd Siemann, 
Ingrid Meyer, Karin Arnold, Volkmar Deuster, Inge Neff, Elfriede Müller, Dieter 
Stahl, Pfarrer Rudolf Feigs, Bärbel Arhelger, Doris Lieb, Bruno Hermanni, Ilse Ge-
org, Rolf Ortner, Irmtraud Feigs, Christel Assmann und Ursel Zienert.
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unsere gottesdIenste

In den ostertagen

Karfreitag, 30. März 2018
9:00 Uhr Merkenbach

Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Dorothee Schaaf

10:10 Uhr Fleisbach
Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrerin Dorothee Schaaf

Ostern, 1. April 2018
6:30 Uhr Merkenbach

Osternachtsgottesdienst
Pfarrerin Dorothee Schaaf und Team

anschließend Osterfrühstück
10:10 Uhr Fleisbach
Familiengottesdienst

mit Ostereiersuche rund um die Kirche
Pfarrerin Dorothee Schaaf

Ostermontag, 2. April 2018
9:00 Uhr Fleisbach

Gottesdienst
Pfarrerin Kristina Augst
10:10 Uhr Merkenbach

Gottesdienst
Pfarrerin Kristina Augst
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Vorstellungsgottesdienst
Am 6 . Mai 2018 um 10:10 Uhr in der Kirche in Fleis-
bach stellen sich die diesjährigen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden in einem gemeinsamen Gottesdienst 
den Gemeinden vor. 
Die Konfirmation in Fleisbach ist am 20. Mai 2018 
(Pfingstsonntag) und in Merkenbach am 27. Mai 2018 
jeweils um 10:30 Uhr.

vorstellung und KonfIrMatIon 2018

Eva Bobb 
Johann-Strauß-Straße 4
Nele-Joline Böttcher 
Merkenbacher Weg 1
Josepha Hanisch 
Gassgartenstraße 11
Diana Reimer 
Beethovenstraße 3
Jenny Schwebel 
Grüner Weg 9
Ayman Dhouioui 
Hauptstraße 35
Pascal Feith 
Im Kalk 8
Linus Göbel 
Hauptstraße 9
Finn Hagedorn 
Merkenbacher Weg 3
Tim Hörl 
Auf dem Rübenacker 17
Oliver Hohmeyer 
Ringstraße 35
Benjamin Rink 
Auf dem Rübenacker 42
Jannik Schäfer 
Schubertstraße 11
Jonas Schäfer 
Schubertstraße 11
Niklas Wachs 
Vor dem Wäldchen 10

Hannah Drommershausen 
Kirchstraße 13
Karina Nickel 
Zur Dorfmitte 5
Nuria Post 
Bahnhofstraße 5, Herborn
Laura Steiger 
Jahnstraße 30c
Lea Wagner 
Kirchstraße 15

Edgar Bresemler 
Königsberger Straße 7
Jonas Brüggemann 
Alte Beilsteiner Straße 6
Philipp Schaaf 
Berkenhofstraße 3
Marlon Schulz 
Am Stoß 7
Silas Zöllner 
Mühlring 4

Fleisbach

Merkenbach
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der Evangelischen
Kirchengemeinden
Fleisbach und Merkenbach
Bringen Sie bitte Ihre Kleidung und Schuhe
sowie Haushaltswäsche im Plastikbeutel
oder gut verpackt

am Montag, 16. April 2018
und Dienstag, 17. April 2018
zu folgenden Sammelstellen:

Fleisbach:
Garage von Familie Halfmann,
Auf der Ebert 10 

Merkenbach:
Ev. Gemeindehaus,
Kirchstraße
Bitte geben Sie nur Spenden in guter Qualität ab. Für Ihre Unterstützung danken 
Ihnen Ihre Kirchengemeinden und die Deutsche Kleiderstift ung.

KleIdersaMMlung

Kleidung
Schuhe
Haushaltswäsche

Rechtliche Hinweise: Die Durchführung der Sammlung erfolgt durch die Spangenberg Textilien GmbH -
gebrauchte Kleidung für humanitäre Hilfe, Magdeburger Tor 15, 38350 Helmstedt, Tel.: 05351.52354-0
als Dienstleister für die Deutsche Kleiderstift ung/Spangenberg-Sozial-Werke.V.
Prüfen Sie bitte die Kleidung, die Sie uns spenden. Für Wertsachen, insbesondere Bargeld und Schmuck, 
die in der Kleidung verblieben sind, können wir keine Haft ung übernehmen.
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regelMässIge veranstaltungen fleIsbach

Immer aktuell: www.unser-kirchspiel.de

Bibel- 
gesprächskreis

mittwochs um 20:00 Uhr 
nach Absprache

Blechbläserkreis donnerstags um 18:00 Uhr in Merkenbach bei Familie Roos 
Infos bei: Familie Roos, Tel.: 02772/51845

Hauskreis jeden 2. Freitag um 20:00 Uhr bei Familie Hermanni 
Infos bei: Claudia Hermanni, Tel.: 02772/51523

Kinderjungschar 14.03., 18.04., 02.05., 16.05., 30.05. und 13.06. 
Infos bei: Anette Seipp, Tel.: 02772/55103

Konfirmanden- 
unterricht

dienstags im Gemeindehaus, 16:00 Uhr

Männer kochen 
1 und 2

Der letzte Donnerstag alle zwei Monate 
bzw. der letzte Freitag im Monat  
Aktuelle Termine und Infos unter www.unser-kirchspiel.de

Meine Zeit  
Frauenkreis

montags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
16.04., 14.05., 28.05. und 11.06. 
Infos bei: Irene Schäfer, Tel.: 02772/51537

Mitarbeiterkreis dienstags, 19:00 Uhr einmal im Monat im Gemeindehaus 
Infos bei: Anette Seipp, Tel.: 02772/55103
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gottesdIenste fleIsbach und MerKenbach

März 2018
02. März 
18:00 Uhr

Weltgebetstag 
Fleisbach

Team der Frauenarbeit 
Kollekte: Weltgebetstagsprojekt

04. März 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

Invokavit 
Merkenbach 
Fleisbach mit Kirchkaffee

 
Prädikantin Claudia Hermanni 
Prädikantin Claudia Hermanni 
Kollekte: Notfallseelsorge

11. März 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr 
11:00 Uhr

Lätare 
Fleisbach 
Merkenbach mit Taufgelegenheit 
Kindergottesdienst in Merkenbach

 
Pfarrerin Schaaf 
Pfarrerin Schaaf 
Kollekte: Eigene Gemeinde

18. März 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

Judika 
Merkenbach mit Kirchkaffee 
Fleisbach

 
Prädikantin Ute Arnold 
Prädikantin Ute Arnold 
Kollekte: Adalbert Pauly-Stiftung

25. März 
09:30 Uhr 
11:00 Uhr

Palmarum Konfirmationsjubiläen 
Fleisbach  
Merkenbach 

 
Pfarrerin Schaaf 
Pfarrerin Schaaf 
Kollekte: Eigene Gemeinde

30. März 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

Karfreitag 
Merkenbach mit Abendmahl 
Fleisbach mit Abendmahl

 
Pfarrerin Schaaf 
Pfarrerin Schaaf 
Kollekte: Christlich Jüdische Verständigung

April 2018
01. April 
06:30 Uhr 
10:10 Uhr

Ostersonntag 
Merkenbach: Osternachtgottesdienst 
Fleisbach: Familiengottesdienst

 
Pfarrerin Schaaf mit Team 
Pfarrerin Schaaf 
Kollekte: Kinder und Jugendarbeit 

02. April 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

Ostermontag 
Fleisbach 
Merkenbach

 
Pfarrerin Kristina Augst 
Pfarrerin Kristina Augst 
Kollekte: Eigene Gemeinde

08. April 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

Quasimodogeniti 
Merkenbach 
Fleisbach Kirchkaffee

 
Prädikantin Frau Schmidt-Kersten 
Prädikantin Frau Schmidt-Kersten 
Kollekte: AG Trauerseelsorge

15. April 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

Miserikordias Domini 
Fleisbach 
Merkenbach Taufgelegenheit 
Merkenbach mit Kirchkaffee

 
Pfarrerin Schaaf 
Pfarrerin Schaaf 
Kollekte Mkb: Evangelische Weltmission 
Kollekte Flb: Eigene Gemeinde
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22. April 
18:00 Uhr 
11:00 Uhr

Jubilate 
Gospel-Gottesdienst in Merkenbach 
Kindergottesdienst in Merkenbach

 
Pfarrerin Schaaf mit Chor 
Kollekte: Eigene Gemeinde

29. April 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

Kantate 
Fleisbach 
Merkenbach mit Abendmahl

 
Prädikantin Claudia Hermanni 
Prädikantin Claudia Hermanni 
Kollekte: Kirchenmusikalische Arbeit

Mai 2018
06. Mai 
10:10 Uhr 
 
11:00 Uhr

Rogate 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden in Fleisbach, Kirchkaffee 
Kindergottesdienst in Merkenbach

 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Kollekte: Diakonie Hessen

10. Mai 
10:10 Uhr

Christi Himmelfahrt 
An der Einsamen Birke 
Familiengottesdienst mit Taufe 
bei Regen in der Merkenbacher Kirche

Pfarrerin Schaaf 
Kollekte: Eigene Gemeinde

13. Mai 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr

Exaudi 
Merkenbach mit Kirchkaffee 
Fleisbach mit Abendmahl

 
N.N. 
N.N. 
Kollekte Mkb: Eigene Gemeinde 
Kollekte Flb: Ökumenischer Rat

19. Mai 
18:00 Uhr

Abendmahl zur Konfirmation 
in Fleisbach

 
Pfarrerin Schaaf

20. Mai 
10:10 Uhr 
10:30 Uhr 
11:00 Uhr

Pfingstsonntag 
Merkenbach 
Fleisbach Konfirmation 
Kindergottesdienst in Merkenbach

 
Prädikantin Ute Arnold 
Pfarrerin Schaaf 
Kollekte Mkb: Ökumenischer Rat 
Kollekte Flb: wird abgekündigt

21. Mai 
10:00 Uhr

Pfingstmontag 
Ökum. Gottesdienst in der Ev. Kirche Sinn

 
Ökumenisches Team

27. Mai 
10:10 Uhr 
10:30 Uhr

Trinitatis 
Fleisbach 
Merkenbach Konfirmation

 
Prädikantin Ute Arnold 
Pfarrerin Schaaf 
Kollekte Flb: Haus der Stille 
Kollekte Mkb: wird abgekündigt

Juni 2018
03. Juni 
09:00 Uhr 
10:10 Uhr 

1. Sonntag nach Trinitatis 
Fleisbach 
Merkenbach 

 
Pfarrerin Bettina Marloth 
Pfarrerin Bettina Marloth 
Kollekte Flb: Eigene Gemeinde 
Kollekte Mkb: Hessische Lutherstiftung

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, 
und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.

Psalm 23, 6
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regelMässIge veranstaltungen MerKenbach

Ansingkreis vierzehntägig montags um 20:00 Uhr im Gemeindehaus 
12.03., 19.03., 09.04., 23.04., 14.05., 22.05. (Dienstag) 
Infos bei: Monika Tropp, Tel.: 02772/51871

Blechbläserkreis donnerstags um 18:00 Uhr bei Familie Roos 
Infos bei: Familie Roos, Tel.: 02772/51845

Bibel- 
gesprächskreis

mittwochs um 20:00 Uhr 
nach Absprache

Frauenhilfe nach Absprache 
Infos bei: Chr. Donsbach, Tel.: 51814

Gebetskreis 
für Frauen

monatlich, dienstags um 9:30 Uhr bei Martha Vorländer 
Termine nach Absprache 
Infos unter 02772/5452 oder 54351

Jugendbistro Startet hoffentlich bald wieder

Ten-up-Kreis Für Kinder ab der 5. Klasse, mittwochs um 18:00 Uhr, 
14.03., 21.03., 11.04., und 25.04., weitere Termine nach 
Absprache, Jugendkeller Gemeindehaus

Kinderjungschar 
5-9-jährige

08.03., 15.03., 19.04., 03.05., 17.05., 07.06. und 21.06. um 
16:30-18:00 Uhr im Gemeindehaus, 
mit Daniela Müller und Julian Metz

Konfirmanden- 
unterricht

dienstags im Gemeindehaus, 16:00 Uhr

Mitarbeiterkreis nach Absprache

Nimm dir Zeit 
Frauenkreis

1x im Monat, montags, 20:00 Uhr, 
26.03, 30.04, und 28.05 
Infos bei: Ursula Bernhardt, Tel.: 02772/51353

Spielenachmittag 
Mensch ärgere 
dich nicht allein

1x im Monat sonntags um 15:30 Uhr im Gemeindehaus 
18.03., 15.04. und 20.05.

Immer aktuell: www.unser-kirchspiel.de
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gottesdIenst zu chrIstI hIMMelfahrt
10. Mai 2018, 10:10 Uhr, an der „Einsamen Birke“

Unter freiem Himmel wollen wir einen lebendigen Familiengottesdienst mit beiden 
Gemeinden feiern! Bei schlechtem Wetter treffen wir uns in der Merkenbacher Kir-
che.

herzlIche eInladung 
zuM Wandern 

aM hIMMelfahrtstag
am 10. Mai 2018 im Anschluss an den 

Familiengottesdienst an der „Einsamen Birke“.
Bei schönem Wetter wandern wir 
rund um Merkenbach. Danach wol-
len wir zusammen essen und bitten 
die Teilnehmer für Grillfleisch selbst 
zu sorgen.
Bei schlechtem Wetter fällt die Wan-
derung aus.
Herzliche Grüße 
bis zum Himmelfahrtstag
Monika Tropp
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Konzert
mit Werken für Sopran, Trompete und Orgel 

von Handel, Bach, Mozart, Hesse, 
Mendelssohn-Bartholdy u.a.

Zu einem Konzert mit Werken für Trompete und Orgel sowie Sopran und Orgel lädt 
die Evangelische Kirchengemeinde Fleisbach am Sonntag, dem 3. Juni um 17:00 
Uhr in die Fleisbacher Kirche ein. Trompeter Roman Pacholek aus Greifenstein 
wird Werke u.a. von Georg Friedrich Händel und Johann Sebastian Bach vortragen, 
begleitet an der Gustav-Raßmann-Orgel von Kantor Michael Harry Poths. Die ly-
rische Koloratursopranistin Karola Reuter aus Selters-Haintchen wird Arien und 
Kunstlieder u.a. von Georg Friedrich Händel, Johann Sebastian Bach und Wolfgang 
Amadeus Mozart vortragen, wobei sie ebenfalls von ihrem Partner Kantor Michael 
Harry Poths begleitet wird. Poths, der in der ersten Hälfte der 90er Jahre die Leitung 
des Jugendchores der „Deutschen Einheit“ Fleisbach inne hatte, wird zudem Orgel-
werke von Johann Sebastian Bach, Mendelssohn-Bartholdy u.a. interpretieren. Mit 
seiner Partnerin, die neben ihrer Tätigkeit als Sängerin auch Organistin ist, wird er 
vierhändig u.a. die Fantasie d-moll von A.F. Hesse darbieten. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei, um Spenden wird gebeten.
Weitere Informationen unter www.kantor-poths.de oder www.karolareuter.de
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neues aus der ev. KIta fleIsbach

Brandschutz in der Dinobande
Zum Thema Brandschutz be-
kamen die Vorschulkinder 
Besuch von Dagmar Krenos 
von der Freiwilligen Feuer-
wehr in Sinn. Anschaulich 
demonstrierte sie den Kindern 
die Aufgaben der Feuerwehr. 
Gemeinsam überlegten sie, zu 
welchen Einsätzen die Feuer-
wehr ausrücken muss. 112 - 
die wichtige Nummer im Not-
fall. Diese Telefonnummer 
merkten sich die Kinder, um 
einen nachgestellten Notruf abzusetzen. Auch das Verhalten während eines Brandes 
veranschaulichte sie den Kindern anhand eines Rauchhauses. Für die nächsten Wo-
chen durften sich die Jungen und Mädchen „echte Feuerwehrkleidung“ ausleihen, 
die im Rollenspiel derzeit hoch im Kurs steht. Wir bedanken uns herzlich bei DAG-
MAR KRENOS für diesen informativen, spannenden Vormittag!

Ich hör‘ ihn, ich hör‘ ihn, ich hör‘ ihn vor dem Haus!
Und mit klingelingeling und 
mit schnauf, schnauf, schnauf 
und mit polter, polter, polter 
schon die Treppe rauf… Da 
gab es große Augen bei den 
Kindern in der Ev. Kita in 
Fleisbach. Bischof Nikolaus 
hat uns besucht und für jedes 
Kind ein kleines Geschenk 
mitgebracht. Vielen Dank, 
dass du an uns gedacht hast. 
Wir freuen uns auf nächstes 
Jahr!
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Erste Hilfe Kurs für Kinder
Vergangene Woche haben die 
Jungen und Mädchen der Kita 
einen Erste Hilfe Kurs in der 
Kita absolviert. Er wurde von 
einer Mitarbeiterin des Deut-
schen Roten Kreuzes durch-
geführt. Inhalte waren: Wie 
setzte ich einen Notruf ab? 
Was tue ich bei einem Wes-
penstich? Wie verhalte ich 
mich bei Nasenbluten? Wie 
lege ich Verbände an? Wie 
lege ich eine bewusstlose Per-
son in die stabile Seitenlage? Die Kinder waren mit Eifer dabei und sind nun 1. Hilfe 
Experten!

Zu Besuch bei der Feuerwehr
Die Dinobande erlebte einen 
spannenden ersten Ausflug 
im neuen Jahr. Sie waren zu 
Besuch bei der Freiwilligen 
Feuerwehr in Fleisbach. Pa-
trick, Stefan und Daniel nah-
men die Kinder in Empfang 
und erzählten ihnen viele in-
teressante Dinge rund um die 
Feuerwehr. Sie schauten sich 
gemeinsam den erste Hilfe 
Kasten an und erklärten den 
Jungen und Mädchen wie der 
Defibrillator funktioniert. Gemeinsam bestaunten sie, was alles im Feuerwehrauto 
vorhanden ist und welche Kleidung ein Feuerwehrmann beim Einsatz tragen muss. 
Highlight und Abschluss des Vormittags war die Fahrt im Feuerwehrauto quer durch 
Fleisbach. Ein großes Dankeschön sagen die Jungen und Mädchen der Dinobande!
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Ein dreifach donnerndes EXTREM HELAU
… so erklang es am Rosenmon-
tag in der Kita. Es ging rund 
und alle waren in Bewegung. 
Die Jungen und Mädchen hat-
ten in ihrer Kinderkonferenz 
abgestimmt, dass das Thema 
des diesjährigen Kitakarne-
vals ÜBER- und UNTER-
WASSERWELT sein sollte. 
Ein großes Dankeschön geht 
an die „Crazy Kids“ des Ge-
sangvereins. Sie hatten am 
Kinderfasching eine Piraten-
nummer im Programm und die Kita-Kinder durften nach dem Kinderfasching in der 
Turnhalle deren große Piratenschiffe in die Kita holen. Am Rosenmontag ging es mit 
viel Musik und Partylaune gleich früh morgens los! Begeistert tanzten die Kinder 
mit Lolle und Elea, die sich eine Zumbamitmachshow für die Jungen und Mädchen 
ausgedacht hatten. Ein weiterer Höhepunkt der Faschingsparty war der Auftritt der 
„Blauen Funken“. Die Mädchen der Kindergarde haben uns besucht und uns sowohl 
ihren Gardetanz, als auch den Showtanz vorgeführt. Die Kita-Kinder waren begeis-
tert und spendeten viel Applaus. Ein herzliches Dankeschön an die Gardemädchen 
in Begleitung von ihren Trainerinnen, sowie den Zumbamädels für die super Auffüh-
rungen. Zwischendurch konnten sich die Kinder am reich gefüllten Faschingsbuffett 
bedienen, dafür ein großes Dankeschön an die Eltern. Schwarzlichttheater vom Re-
genbogenfisch, Kinderschminken, Minidisco und viel Musik rundeten den Vormit-
tag ab und ließen die Jungen und Mädchen glücklich und müde nach Hause gehen.
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Urlaub Pfarrerin

Dorothee Schaaf

02.04. bis 09.04.2018.

Vertretung hat Pfarrer Michael 

Dietrich

Visitation
Vom 8. bis 10. Juni 2018 werden 

wir eine Delegation aus Hirzen-
hain zu Gast haben, die im Rah-

men der Visitation unsere Kir-
chengemeinden besuchen!

pInnWand

Unsere HomepageSchauen Sie doch mal nach unterwww.unser-kirchspiel.deWir geben uns große Mühe, immer 
aktuell zu sein. Anregungen sind er-
wünscht. 

Zuhause Gottesdienst 

feiern

Alle unsere Gottesdienste werden 

aufgenommen. Rufen Sie uns un-

ter der 52200 an und schon ein 

paar Tage später erhalten Sie eine 

Kassette oder einen Datenstick 

mit der Aufnahme und dem pas-

senden Abspielgerät nach Hause 

geliefert.

Jubiläum 150 Jahre CVJM MerkenbachWir feiern vom 15.06. bis 17.06. 
Angebote für Kinder, Jugendli-

che, die ganze Familie und die 
Gemeinde

Diakoniestation

Unsere Diakoniestation wird 40 

Jahre alt und lädt zu einem Fest-

gottesdienst am 07.04.2018 um 

15:00 Uhr in die Stadtkirche 

nach Herborn ein!
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JugendKIrchentag WeIlburg
Der Jugendkirchentag, die „go(o)d days & 
nights“, das sind vier Tage für Jugendliche 
von 13 bis 18 Jahren. Vier Tage zum Spaß 
haben, Gemeinschaft erleben, Musik hören, 
Feiern, Ausruhen und Auftanken. Unter 
dem Motto „Weil ich Mensch bin...“ bie-
ten fünf Aktionsparks ein vielfältiges Pro-
gramm. Von Gottesdiensten über chill area, 
Seilgarten und Erlebnisparcours, Jugendkulturnacht, Konzerte, Talks und Workshops 
bis zu Fun- & Großspielelementen ist für jeden etwas dabei. Wir bieten eine Fahrt für 
alle Tage sowie eine Tagesfahrt an und werden einen Aktionspark mitgestalten.
Weitere Infos zum JUKT: www. good-days.de
Facebook: www. Facebook.de/gooddays.nights
• Vom 31. Mai bis 3. Juni 2018
• Für Jugendliche ab 13 Jahren
Infos zur Fahrt von Do 31.5. bis So 3.6. bei Astrid Möller 
Tel.: 02772/5834-282 · E-Mail: astrid.moeller@jugend.ev-dill.de
• Der Teilnahmebeitrag für alle Tage beträgt 20,- Euro (für Übernachtung, Früh-

stück und Programm). Wer kein Schülerticket hat, zahlt für die Anreise mit der 
Bahn darüber hinaus ca. 12 €.

Infos zur Tagesfahrt am Freitag bei Barbara Maage 
Tel.: 02772/5834-280 · E-Mail: barbara.maage@jugend.ev-dill.de

open house: ferIen In der schMIede
Zu Beginn der Sommerferien ist die Uckersdorfer Schmiede der Evangelischen Ju-
gend wieder ganztags geöffnet.
Anmelden können sich alle Mädchen und Jungen zwischen 8 und 13 Jahren. Das 
Mitarbeiterteam hat sich wieder einiges überlegt: Geschichten, Lieder, Spiele, Bastel-
arbeiten und vieles mehr sorgen für vier spannende und ereignisreiche Tage. Leckeres 
Mittagessen und ein Ausflug in das Medenbacher Freibad stehen natürlich auch wie-
der auf dem Programm.
Die Veranstaltung beginnt jeweils um 10:00 Uhr und endet um 17:00 Uhr.
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• Von Montag 25. Juni bis Donnerstag 
28. Juni 2018

• Jeweils von 10:00 bis 17:00 Uhr
• Für Kinder von 8 bis 13 Jahren
• Der Teilnahmebeitrag beträgt 35 Euro
• Anmeldeschluss ist der 28. April 2018
Weitere Infos bei Hartmut Heuser: 
Tel.: 02772 / 5834-280 · E-Mail: hartmut.
heuser@jugend.ev-dill.de

abenteuertage
Mit dem Fahrrad Berge erklimmen und mit Speed wieder herunterfahren; über Hü-
gel, Rampen und Pfützen springen, sich im 
Wasser abkühlen, chillen, spielen und echte 
Gemeinschaft erleben. Das sind die Aben-
teuertage!
Tagsüber sind wir unterwegs im Lahn-Dill-
Kreis, nachts schlafen wir in Gemeindehäu-
sern auf unserem Weg.
Eine Freizeit, die dich herausfordert: deinen 
Körper, deinen Geist und hoffentlich deine 
Lachmuskeln :-) Wir wollen gemeinsam Spaß haben und Gott begegnen; auf den 
Bergen und in den Tälern.
• E-Mail: Vom 30. Juli bis 3. August 2018
• Für Jugendliche ab 12 Jahren
• Maximal 20 Teilnehmer
• Der Teilnahmebeitrag beträgt 35 Euro
• Anzahlung: 35 Euro
• Anmeldeschluss ist der 01. Juni 2018
Weitere Infos bei Astrid Möller: 
Tel.: 02772 / 5834-282 · E-Mail: astrid.moeller@jugend.ev-dill.de



34

Kirchspiel

IMpressuMHerausgeber:Die Kirchenvorständeder Ev. KirchengemeindenFleisbach und MerkenbachV.i.S.d.P.:Dorothee SchaafRedaktion:Beate DietrichDruck:
Druckerei Roth, FleisbachRedaktionsschlussder nächsten Ausgabe:15. Mai 2018

KontaKte
PFARRERIN:
Pfarramt Fleisbach, Pfarrer-von-Oven-Straße 8, 35764 Sinn-Fleisbach,
Tel.: 02772-52200, e-mail: ev.kirchengemeinde.fl eisbach@ekhn-net.de
Pfarrerin Dorothee Schaaf, Berkenhoff str. 3, 35745 Herborn-Merkenbach, Tel.: 581504
dorothee.schaaf.kgm.fl eisbach@ekhn-net.de
BÜRO:
Frau Halfmann, Pfarrer-von-Oven-Str. 8, 35764 Sinn-Fleisbach, Tel.: 02772-52200,
Fax: 02772-570554, e-mail: ev.kirchengemeinde.fl eisbach@ekhn-net.de
BÜROZEITEN:
dienstags von 08:30 bis 11:30 Uhr, donnerstags von 14:30 bis 17:30 Uhr
GEMEINDEBRIEFREDAKTION:
Beate Dietrich, Tel.: 02772-51525, beate@dietrich-waagenbau.de
Frank-Jochen Kranz, Tel.: 02772-957416, fj kranz@roth-druck.de
HÄUSLICHE KRANKENPFLEGE:
Diakoniestation Herborn und Sinn, Am Hintersand 15, 35745 Herborn,
Tel.: 02772-5834-600, Email: info@diakoniestation-herborn.de

FLEISBACH:

KIRCHENVORSTAND:
Vorsitzende Renate Bender, Steinstr. 3, Tel.: 02772-51576
KÜSTERIN/HAUSMEISTERIN GEMEINDEHAUS:
Heike Frank, Tel.: 02772-9242863 und 0178-1630375
KINDERTAGESSTÄTTE FLEISBACH:
Ringstr. 2a, Tel.: 02772-52402
SPENDENKONTO:
Ev. Kirchengemeinde Fleisbach, Volksbank Dill eG,
IBAN DE22 5169 0000 0091 0419 01, BIC GENODE51DIL

MERKENBACH:

KIRCHENVORSTAND:
Vorsitzende Beate Dietrich, Jahnstraße 22, 35745 Merkenbach, Tel.: 02772-51525
KÜSTERIN/HAUSMEISTERIN GEMEINDEHAUS:
Birgit Magnus, Im Wieschen 10, Tel.: 02772-54641
SPENDENKONTO:
Ev. Kirchengemeinde Merkenbach, Sparkasse Dil lenburg,
IBAN DE44 5165 0045 0151 0179 10, BIC HELADEF1DIL



35

Kirchspiel

WeIhnachten und danach...



Es ist aber der Glaube eine feste
Zuversicht dessen, was man hof�   und nicht ein 

Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.
Hebräer 11,1


